
Dritter Theil .
Arrenllire vobjz .

Habt acht auff Euch selbst .
In Bischoss und Seel - Sorget soll nach pauk Ermahnung nicht nur

auff Seine Heerd acht haben / damit selbige wohl gewendet werde /
sondern auch und zu forderist auff Sich selbst ; äcren ^ e ribi . sa )
Hab acht auff dich selbst / auff Dein Eygen Hev ! und Seeli -akttt .
O wie schön hat Unser in GOtt ruhender ^s08 LP ^ dLKlMI "

auff Sich selbst acht gehabt in Seiner Jugend / im anwachsenden Alter / im
Tod !

Seine Erste Jugend wäre ja änderst nicht als eine angeerbte von so Gottselig¬
stem Herrn Datiern und Übrigen GOttes-
Förchtigsten Vorfahreren Abstammende / durch ein Heilige Läucarion Sorgfäl¬
tigst verwahrte / mit all Erdencklichm Hoch - Fürstlichen Tugenden / und An¬
dachten Übungen vermehrte / ja biß zum Grpffel eines Vollkommenen / aller
Teutsch - Hoch - Fürstlicher Jugend zur Nachfolg fürzustellendes Exemplars / hin -
auff getriebene und außgemachte Unschuld ? /Ucenäice vobis > heiGt das / Habt
acht auff Euch stlbst in der Ersten Jugend .

In Seinem angewachsenen Alter und 35 . Jahr lang geführten Ertz - Bi -
schofflichen Stand / wer muß nicht gestehen / ja vielmehr hoch bewunderen den
reichen Schatz der Außerlesensten Tugenden / mit deren Glantz ^ 0 8 Lkbt
OI . LKlLkl , Allen in die Augen geleuchtet ? Die Alt - Bayerische An¬
dacht zu GOtt / der Unerlvschliche Religions - Eiffer / die ungemeine Sorg
überall die Ehr und Glory GOttes zu vergrößeren durch Stifftung und Einfüh¬
rung so vieler Andachten ; durch die zum Zierath deren in die zwantzig von Ihm
Neu - auffgebauten ^ Kirchen und Capellcn so reichlich hergegebene ansehnlichste
Schanckungcn ; durch so concinuirliche und unermüdete Arbeit bey so langwiri -
gen Einweyhungen fast 30 . Kirchen und Capellen / viel ivo . Priesteren / auch
Prälaten / und Bischöffen / bey Heil - Firmungen vieler 1000 . Menschen auff
dem Land / sonderlich im Hoch - Stifft Lüttig / von Stadt zu Stadt / von
Dorff zu Dorff / unterm blauen Himmel / in saurem Schweiß / daß nicht
wohl zu begreiffen wäre / wie ein so zarter Fürst / der ohne dem in Täglichen Re -
gierungs - Geschähen und Angelegenheiten Selbst mit eigener Hand mehr geschrie¬
ben / dan ein Cantzler / ja mehr dan ein halbe Cantzley / bey stäts ungesundem
und schwachem Leib es außzudauren vermögt .

Neben diesem nun die inbrünstige Andacht zum Hochwürdigften Sacrament /
welches Er in den 16 . Jahren Seiner (^ onlccracion fast Täglich am Altar theils
privat » theils in koncillcalibus so Andächtig gehandlet und genössen / daß auch
ein bekändlich - andächtiger und fürnehmer Priester betheuret / er wünschte von
GOTT ein solchen lebhafften Glauben und Inbrunst zum Hcilgen Sacrament zu
haben . Daß auch der Ertz - Bischoffvon Cammerich in Franckreich / wie oben /
in keinem Menschen so starcken Glauben gefunden zu haben bekennet .

Die zartiste recht Kindliche atkeHion zur Mutter GOttes / dero Er von Kmds -
an in den klarianischen 8o6alitäten Sich so offr verlobt durch die gewöhnliche kor -
mularn : 8 . klarer i ) ei öc VilZo Lcc . H . kl ^ . k . 1 -̂ Mutter Oöt4
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, md ^ unaftau / Ich I08L ? ^ 1 crwöhle Dich heut zur
Gnüdisiw Auen / Patronin und Fürfprecherin rc . Ich nehme Mir fnr

Niemnblen zu verlassen tt . Darnmd bitte Ich Dich / NiiNM Such
ewiaen Knecht / stehe Mir bey in all Meinem Thun und

Lussm / und verlasse Mich nicht in der Stund Meines Abfterbens . Diese
Llariuni che Andacht vatEr kein Tag seines Lebens unterlassen / zuvcro Bekraffrv
nuna undInsiael im Tcttam ^ tSein Hertz zu Alten - Omrngm / (Dem
Eingeweyd ebenfals in die von Ihm zu Riffel ^ bame Loreten - Capell vermacht .

Die obgemelte Ehren -- Diensten zum H . , allen Kugeln und to viel
anderen Schutze Heiligen / das vielfältige Gebett / neben dm Prusterüchen Grol¬
len Tau - Zeiten / Morgends / Abends / und den Tag hindurch / so daß man mcht
sichtlich an einigem Bifchoffm und Priestern ein mehreres Gebett gesehen haben

so unaemeine Sorg für die Gerechtigkeit / welche Er Seinen Rathen und
Richtern iederM so theur auff ihr Gewissen anbefohlen / das geringste nicht evis--
semlich auff sich sitzen lassen wollen / und dahero den Ruhm eines recht ' chass mri
MiciarU von allen erworben . ^ . . .

Die so viele von Sich gegebene Zeichen wahrer Büß auff den Cantzelm / m de¬
nen MilLonen . und absonderlich in letzter Kranckyeit / was willen all diele Dmg
anders sagen / als : ^ rrenchrc vobi' 8 : Hubt acht Utlss Euch stlbst - ist /
wie es die Gottes - Gelehrte SchrissuSteller gebencauff Euer eigenes Heyl / auss
Euer eigene Seeligkeit ? - l. , . .

c>sndem ich dan nun zur Kranckheit kommen bin / so lade ich / Autzerwoblte /
Euch alle ein gen Hoff und ans Krancken - Bett Unsres Weyland Gottes . sorch -
kiÄ , Gnädigsten Herms : VenicL L viäece , kommet / schauet und Höret Eueren
Mrunder ' Wie Er vor und in Seinem Tod die Lehr kaub beobachtet : ^ rrenchc --
'Om . Habt acht auff Euch selbst . De- N Eilffteu ssumi - da Er nach verrichten r
Beicht em tödtl ' chen Anstoß verspurete / wäre Sein erste Sorg für Seme Seel :
^ rcenäc nbi : handelte immer mit demBelcht - Vatter über alles / was noch das
Gewissen beunruhigen könte ; errichtete ein Förmliches Tettamcnt / und verordne¬
te n - bst anderen recht heiliges lmenttonen / daß Serne gantze VerlassenAafft zu
oMnna rückständiger Schulden verwendet werden solle . Die Brudcrschaffkn und
Andacht zu Mm - Oettingen / Sein Jn -
aewevd in die von Ihm erbaute kostbahre Loreten - Capell zu RM / in d^ r Abtey
dev den Geistlichen Vamn des Ordens des H . Oomrmci , allwo selbige auch em -
aclossenem Bericht nach / schon eingelanget / bey der Stadt - Pfotten vorn Oom -
mcnäamm mit seinen EurÄtliers stattlichst empfangen von der ehemahls allda ge -
stissteten Chur - Fürstlichen Eonfmcernrrät des H . WclMeli 5 , m ^ licliaÄisch ' M Or -

und zahlreichem Befolg begleitet / und von denen Vier l>nl <: Äj 8 be¬
ster Bruderschafft Ehrerbietigst zur verlangten Ruh - Statt hereingetragen .

Den rz sumi am Fest Seines hochwehrten Patronen 6 . ^ monu » yn kuäua ,
begehrte Er Selbst und empfinge die H . Communivn zur Versorg in Gestalt der
Weq - Zehru " g . Den 15 . aber wolte Er öffentlich mit gewöhnlichen OeeremorRn
Ctrist - Catbolischem Kirchen - Brauch nach abermahl damit Sich versehen lasset: .
Das VencrMle dan wurde auß dev Hoff - Capellen in Begleitung vieler anwesen¬
den Hohm letinittlen und Hoff - Eavalieren / so Misse Flambeauen IN der Hand
trugen m Seiner Chur - Fürftl . Durchleucht Zimmer getragen . Als nun nach
verrichteten gewöhnlichen Gebettern der Priester / in welchem Ihre Chur -Fürstl .
Durchleuchriakeit schon längst ein absonderlich Gnädigst und geistliches Vertrauen
aeseyt / die Heilige Hostien in der Hand haltend sich zu dem Krancken -Bett hin¬
zu nah te / sprechend das gewöhnliche : Lcce ^ NU 8 Der L- c . kepcttrcm Seine
Chur - Fürstl . Durchleucht mit lauter Stimm das Dreymahlige : vomine non
ium äisnu 8 LLc . Darauff Sie in diese folgende Wort und ^ ÄU 8 herauß brachen
( allhier bitte Ich Euch meine außcrwöhtte Zuhörer / wer Ohren hat zu hö¬
ren / der höre )
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Credo Domine , Ich glaub D Herr / Ich glaube alles das jeuigd / was die
Röunsch - Eatholisch - Apostolisch - und allein Sceligmacherrdc Kirch besticht zu P
glauben / in welchen : Glauben und in den Armben dieser lieben Mutter Ich L
zu sterben verlange ; Ich verfluche / verwerffe / und vernichte alles / was diese
Kirch ( ausser welcher kein Hcyl ist ) verfluchet / vcrwirffct / und vernichtet . ^
Und wofern Ich Zeit lncincs Lebens etwas solle gedacht / geredt oder gchandlet
haben / auch künfftig hin gedcncken / reden oder handlen / welches wider die - //
scn Glauben gewesen wäre oder seyn tönte / st) thue solches alles hiermit re¬
vocata und annuilifcn . Gemäß nun diestttl Glauben so bette Ich Dich alt /,
D®Dttj der Du unter den Gestalten des Brods allhicr Mir gegenwärtig ^
bist / nicht allein als meinen Erschaffet / undErlöstr / sondern auch als Met - /*
neu kündigen gerechten Richter / vor dessen gestrengen Richten esttchl Ich in f
Küche erstheinen werde . Ich erkenne zwar / daß meine gute Merck sehr ge¬
ring und wenig ftynd / und in Ansehung nteiner vielfältigen Sünden und '/
Missethaten / welche Ich hcchlich bereue / und derenthalben umb Verzeihung p,
bitte / keine Hoffnung Mir rnachen kau / Mich der ewigen Glückseligkeit zu v
getrosten ; so sttze Ich doch rnein völlig und Kindliches Vertrauen auffDei¬
ne unendliche Barmherhigkeit / und auff die unendliche Verdiensten des bit - ,
tcrn Lcydcns und Sterbens deines geliebten Sohns / Meines Erlösers Christi
jesu . Ich bitte auch hiermit umb Verzeihung Euch Liebe Anwesende /
und alle übrige / denen Ich vielleicht mögte Übels gethan / oder böses Erem -
pcl gegeben haben . Ich unrcrwerffe Mich O Gott deinen : allerheiligste ; : Wil - /
len und Anordnungen in allen : ; sollest Du etwa :: sthcn / daß die Verlange - // •
rung Meines Lebens nicht zu Deiner gröflerer Ehr / und zu Meiner Seeser : /
Hcyl gcrc : chcu solle / fo verlange Ich den Tod mit Freuden von deiner Hand
anzunehmen : sollest Du aber Mein Leben noch langer fristen / fo bin Ich
berert solches jederzeit zu deiner Göttlichen Grösseren Ehr anzuwenden .

Ich liebe Dich O GOrt anst innersten Meines Herhens / als Meinen
GOtt / Mein höchstes Gut / Mein Alles : Du hast Mich von Ewigkeit
her gelicbet / derohalbcn zürn Zeichen solcher Liebe dieses H . Sacrament ein -

$

s

Ich verlange zu sterben / aber keines andern Tods / als des Tods der Liebe .
O JESU Dir lebe Ich / O JESU Dir sterbe Ich / O JESU Dem öm
Ich todt und lebendig ! Was düncketCuch hiervon Außermöhltr / fönte wohl
ein außgemüchttr Theologus accurat e / eist vollkommener Ocdens - Manu am
dachtiger / zum H . Sacrammt sein Hmu außgiessn ? Heisst das nicht : Acten -
dice vobis : Habt acht auff Euch selbst ? Wohl sagte ein Grosse bey Hoff :
Heut hab ich erlchmet die rechte Weiß Christlich zu sterben / und wirb mir das
mein Lebe nag nicht auß dem Sinne kommen .

Da nun Seine Chur (■ Fürstliche Durchleucht mit laut und klarer Stimm
Sich gantzlich Präsent also herauß gelassen / und alle Anwesende umb das Bert

der Oben Hochgemelte Priester / ob Seine Chur - Fürftl . Durchl . Sich auch
woltcr: Gnädigst gefallen lassen / die letzte Ochlung zu empfangen ? und da Dieselbe
mit Ja beantworteten / so wurde Ihnen dan auch das Heil . Oehi admimftrijtt
Hüteten unterdessen in selbigem Zimmer mit Höchster Aussrbaulichkeit und Ge¬
müths Ruhe die Heil . Meeß . Nach deren Vollendung liessn Dieselbe die Gegen¬
wärtige Ministren / Cavalier und Land - Stande zu dein Bett kommen / nahmen
von Ihnen mit verwunderlicher Großmüthigkeit Abschied / dancktcn ins Gesambt
für alle treu -- geleistete Diensten > baten nochmahl umb Verzeph ' mg / wofern Sie
Einige auß ihnen auff was Weiß betrübet und beleydiaet hatten .
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Mdieweilen aber die höchst - schmertzlich - und langwinge Kranckhett 5 . Mona-
* then anhielte / seynd mit keiner Feder zu beschreiben die vielfältige Zechen ^ hrer He -

? wischen Gedult / hertzlicher Reu und Leyd / vMger Rellgnation m den W ' Um
. ^ GOttes / ftats wiederhohlte Empfehlung m die starcke H urbttt der Mutter Gottes/

" ' ' Heiliger Patronen / Nahmentlich des Hess Ertz - Engels Micbariis , als Be¬
schützer der Göttlicher Ehr / des Heil . Josephs . Antonii Paduam Francisia Xa:

* veris » Toannis Ncpomuccni . und vieler anderen / mit aller Anwesenden gros¬
sem Trost und Exempel» Sehr offt reinigte Er sein Gewisien mt Nussung der
Heil » Communion ; das Morgends - und Abends ^ lnkch lange ^ bettMterlusieEr niemahls . Der gantze Tag wurde untersetzt mit Gebe ter / Geistlicher An¬
sprach / .Vorlesung GeistlicherBücher / in specie das Buchllm ? . Grastet unterm
Titul * Praeparatio ad S . mortem , Q3öt‘bCt‘CttUtt $ $ UUt Heil . Tod .

Wcm einstens Seine Durchleucht mit schwarmüthigen Gedancken und Ver¬
suchungen angefochten wurden / haben Selbige allzeit mit Christlicher Tapsterkett

. dawidkr gcfirittm / mit den Waffen schöner He , l . Schnffts » Sprüchen / auch
km« r Catboliwen Kirchen - Gebetter / meisten « auh dem Psalm . Oavichr ,
In « Oamiualx - ravi , Auff dich O HEn hab ich gchoffct ; Ich werd in
Ewigkeit nicht zu Banden werden . maria Mater gratis & c . 9 Marra
Muim der Gnaden ' / Mutter der Barmhertzigkeit / und so weiter . Nach
überwundenem Streu und erlangter völliger Gemucks - Ruhe kehrten Sie sich zu
denen Anwesenden ml folgenden Worten : Ich bitte euchallc UUtb tjteCicbcßtoftcö und Eueres Heyls willen / sparet doch die Büß mcht btß auff

Letzte / dan M erfahre es nur gar zu wohl / was Mühe Mich solches koste .
Desgleichen noch Drey Tag vor Seinem End liesse Er alle anwesende Fur -
nebmfte Ministern und Ritter auß der Ami - Camera vor Sich forderen /
Ermähnte abermabl alle mit ungewöhnlichem Eiffer / Nachdruck / und
verwunderlicher Beredsamkeit die Bekehrung des Lebens / die Büß / die
Vorbereitung zum Tod / mit Nichten ausszufchiebm bist aus End - Die
letzte ^ eit sey gar zu unbequem zu so wichtigem und hoch - notrgem Werck .

- Er habe es nun Selbst erfahren / wie sehr der kranck - und schwache Leib die
<F>ee behindere / daß sie nicht kan / was sie auch gern wolte . Sie sott
len alle zeitlich sich mit einem gelehrten / frommen / erffrrgen und unverzag¬
ten Bei 'chttVatter versehen ; in Gewissens - Reinigung allen Respect und
Mcnsthm - Forcht hindau fetzen ; Es sen umb die Ewigkeit zu thuen : Die
allhier begangene Fehler können ewiglich nicht verbessert werden : Dtß stye

' ejntziae Mittel wieder einzubringen / was rm Lebens - Lauff versehen .
Heisst das nicht übermahl : Attendite vobis L universo gregi : Habt acht auss
Euch Selbst / und auss die gantze Heerd ?

All andere merckwürdigfte Wort und Thaten vorbey zu gehen . Am Vorabend
aller Heiligen / da die Kranckheit hcfftiger zusetzte / befähle Er das H . Ciborium
ftuß der Schloß - Kirchen in die negfte St . Peters - Capell neben Sich hinzustel¬
len / umb auff allen Fall communiri « » zu können ; so aber wegen öffmes Er¬
brechen / und stäts übergehenden Wassers hinterbleiben müssen . Ein viertel Stund
vor dem End / weilen die Fünff Herren Medici die äusserste Gefahr früher nicht
erfahren können / nachdem Er Tags zuvor » widerumb gebeicht / die General -
Absolution Selbst begehrt / und empfangen mit Zuwendung des Vollkommenen
Ablasses pro articulo mortis , welchen Ihre Päbftliche Heiligkeit INNOCEN¬
TIUS XIII . im September sambt einem Rosenkrantz und güldenen Ablaß -
Pfenning durch Zeitlichen zu Cölln Apostolischen Groß - Gesandten zugeschickt ;
Ein viertel / sag ich / vorm End nach dreymahliger noch selbigen Tags empfan¬
gener Absolution , befahlen Ihre Durchleucht die zu Loreto gesegnete Todten -
Kertz anzuzünden / fassten selbige in eine Hand / in die andere das Crucifix
sambt umb den Armb gewundenen Rosenkrantz / und nach wtderholten Affecten
drs Glaubens / Hoffnung / Lieb / Contririon , und letzter Absolution ftynd Sie
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in ; Jahr Christi 172 z . Dero Ruhnt / würdigst erleben Alters ; i . Jahr /
io . Monath . 7 . Tag -

DERO Wahl zum Ertz ^ Bischoffen
Und Churfürsten von Cölln im 55 .
ZUM Coadjutoren zu HLldesheÜN 29 .
Der angctrettenen Regierung daselbften 9 .
Zürn Bischoffen und Fürsten zu Lüttig 29 .
Zum Adrniniüratoren zu Bergwlsgaden Z5 -
Dero Priesterthumbs ün - » 17 -
Dero Bischöfflichen Gonsccracion im r6 .

Den I2ten Tag Monath - Novembris , Abends Klock beynab 8 . unter aller an¬
wesenden Gebett und schmertzlichftem Weyneu fast ' unvermerckt allersanfftist und
Gottseeligst im HErrn entschlaffen . REQUIESCAT IN PAGE .

Nun Außmvöhlte / das heisset ja : Attendite vobis : Habt acht aufs Euch
selbst im Leben und im Tod ? Das heisset ja sich wohl vorbereiten zum glücklichen
Lebens - End ? Ein solch zeickmrschtes Hertz / ein solche so offt Zeit Lebens auff
dm Cantzlen / in den Apostolischen Missionen / an öffentlich - und heimlichen Or -
then mir Büß - Zähren zerflossene Seel / ein solcher Zeit letzterer Kranckheit so reu¬
mütiger und zerschlagener Geist / O wie tröstlich hat Er erfahren jene Göttliche
Warheit : Gor contritum & humiliatum Deus non despicies . ( a ) EiN ztt -
knirschtts und demütiges Hertz wirst Du O Gott nicht verschmähen .

O wie holdselig wird dre Allergurigste Jungfrau MARIA und JOSEPH
Dieses Ihnen so treu - ersteigst im Leben und im Tod ergebenes Schutz - Kind /
Diesen Ihren geliebten JOSEPH CLEMENT mit Mütterlich - und Väterli¬
chen Armben umbfangcn haben ! O wie wird der H . Ertz » Engst Michael , con¬
stitutus a Deo super omnes animas suscipiendas , der V 0 N Gott dNZU bestelletalle Gläubige Seelen in Gnaden auffzunehmen / Diesen seinen so unvergleich¬
lichen Verehrer und Liebhaber mit freundlichem Liebkosen haben auffamobmen l
O wie wird der H . Cöllnische Bischoff Gunihertus , an dessen Tag JOSEPH
CLEMENT verschieden / mit so vielen Cöllniichm HH . Ertz - und ! Bischöf¬
en / Severino , Agilolpho , Evergislo , Annonc , Brunone , Engelberto und
andern ; wie nicht weniger mit denen Glorreichisten Bäuerischen Antecessore »
ERNESTO , FERDINANDO , HENRICO MAXIMILIANO Diesen
Ihren im Leben und Tod so eiffrigen Nachfolgern gen Himmel begleitet haben !
Nachdem Er am Freytag mit dem Obersten Bischoff Christo / dessen H . Creutz -
Bild in der Hand haltend und selbiaes hundertmahl küssend Mortuus in osculo

Domini , ( b ) tm Kuß des Herrn und ewigen Friedens entschlaffen . Und weilen
laut Göttlich < unfehlbahren Wort die gute Werck unsere Seelen folgen in die an¬
dere Welt : Opera eorum sequuntur illos , ( c ) Was wird JOSEPH ! CLE¬
MENTIS mit jo vielen aller Welt bekamen und noch mehrerer vor uns ver¬
borgenen Hoch - Fürstlich - und Ertz - Bischöflichen Tugenden begleitete Geel / mit
welchen Sie Zeit Lebens und im Tod auff Sich Selbst und - auff die . gantz-
Heerd qllersorgfaltigst acht gehabt / was sag ich / wich diese kostbahre Seel für
ein reiche Vergeltung anjetzo ewig zu geniessen haben ■' Solle aber wider alles
Vermuthen / nach den unerforschlichen Urtheilen Gottes Selbige jedannoch etwa

F zeitlich
( a ) Pial , je . b ) De Moyfe Viegas ap . Corn , inExod . } 4 , ( c ) Apoc , 14 . 13 .
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Zeitlich außgchalten Werten / (b bitten wir flehentlich nochmahlen bett Grund«
gütigen GOtt / gleich wie alleDaesterschafft am Altar schon so lang gebetten hat :

Prosit 3 Domine , animae famuli Tui JOSEPHI
CLEMENTIS Pontificis , misericordia : Tus

implorata CLEMENTIA , ut Ejus , in quo
lperavit & credidit , sternum capiat , Te mile -
rante , conlortium !

Lasse / O Herr / der Scel deines Dieners TOSE -
PHI CLEMENTIS Ertz- Bischoffen die von
Uns ersuchte Milte deinerBarmhertzigkeit angedeyen/
auffdaß Sie Dessen ewige Gemcinschasst / an welchen
Sie geglaubt / und vertraut / durch Deine Erbarm -
nus zu erlangen gewürdiget werde. Amen .

<Wh \

Requielcat in pace ! Arven !
! ;

Zum
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